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Antiphonarium Officii (Antiphonarium Lagense)

In annuntiatione Domini  ad Vesperas

In der Bibliothek des Kölner Domes (aufbewahrt in der Erzbischöflichen Diözesan-
und Dombibliothek beim Maternushaus zu Köln) hat sich eine Notenhandschrift der
Johanniter von Lage erhalten. Das Manuskript auf Pergament stammt wohl aus dem
frühen 15. Jahrhundert und hat über 200 Blätter im Format 43 x 30 cm.
Nähere Informationen: http://www.ceec.uni-koeln.de/ weiter unter
„Handschriften“ / Köln, Erzbischöfliche Diözesan- und Dombibliothek
Cod. 259: Antiphonarium officii

Auf folgenden Seiten werden die Choralgesänge bei der Vesper am 25. März, dem
Fest der Verkündigung des Herrn an Maria, aufgeführt.

Es wird vermerkt, dass nach altem Brauch in manchen Gegenden Deutschlands –
besonders in Westfalen – dreimal zum Magnificat der Vesper folgende Antiphon
gesungen wird:
„O virgo virginum quomodo fiet istud, quia nec primam similem visa es nec habere
sequentem - O Jungfrau der Jungfrauen, wie soll dies geschehen?
Denn weder vor dir war jemand dir ähnlich, noch wird es jemand nach dir sein.
Ihr Töchter von Jerusalem, warum bewundert ihr mich?
Göttlich ist das Geheimnis, das ihr seht.”

Unter dem Geläut aller Glocken und Schellen der Kirche sangen die Johanniter mit
gebeugten Knien im Wechsel zwischen zwei Kantoren und allen:
“Haec est dies quam fecit Dominus.
Hodie Dominus afflictionem populi sui respexit… -
Das ist der Tag, den der Herr gemacht hat.
Heute hat der Herr auf die Bedrängnis seines Volkes geschaut
und Rettung gesandt.
Heute hat eine Frau den Tod in die Flucht geschlagen –
den Tod, der einst durch eine Frau gekommen war.
Heute ist Gott Mensch geworden,
das, was er war, blieb er, und was er nicht war, hat er angenommen.
So begehen wir heute den Anfang unserer Erlösung
und rufen vor Jubel: Ehre sei Dir, o Herr.”
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